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Waderner Schüler entlarven Falschmeldungen
WADERN (red) Das englische Wort 
„Lie Detector“ heißt übersetzt „Lü-
gendetektor“. Und als menschliche 
Lügendetektoren haben sich Schü-
lerinnen und Schüler des Hoch-
wald-Gymnasiums in Wadern betä-
tigt. Sie haben sich an einem Projekt 
beteiligt, das den Titel „Lie Detec-
tors“ trägt und in dem sich Journa-
listinnen und Journalisten engagie-
ren, um Jugendlichen das Aufspüren 
von Falschmeldungen zu vermitteln 
und somit dem Verbreiten von Fake 
News entgegenzutreten – eine Fä-

higkeit, die in der modernen Welt 
immer wichtiger wird.

Die Klasse 5c hat sich im Rahmen 
des Deutschunterrichts am Lie-
Detectors-Projekt beteiligt. Dabei 
wurden zunächst drei „Challenges“ 
gelöst: Mit Hilfe bestimmter Vorge-
hensweisen sollten die Schülerin-
nen und Schüler recherchieren, ob 
eine im Internet gepostete Nach-
richt, ein ins Netz gestelltes Video 
und ein dort veröffentlichtes Bild 
einen wahren Hintergrund hatten 
oder nicht. Dabei wurde ihnen ein 
„Methodenbaukasten“ an die Hand 
gegeben, mit dessen Hilfe sie recher-

chieren sollten. Dazu gehörten zum 
Beispiel ein Quellencheck, eine Re-
cherche zum Verfasser, der Vergleich 
mit anderen Informationen aus dem 
Netz oder die Bilderrückwärtssuche, 
mit deren Hilfe man ein Bild mit 
ähnlichen Bildern aus dem Netz 
vergleichen kann.

Das Foto einer Challenge zeigte 
eine Menschenmenge vor einem 
Lebensmittelmarkt, und im Kom-
mentar wurde behauptet, dass zu 
Beginn der Corona-Pandemie die 
Menschen den Supermarkt ge-
stürmt hätten, um Lebensmittel zu 
hamstern. Die Rechercheure vom 
Hochwald-Gymnasium fanden 
recht schnell heraus, dass das nicht 
stimmte, da das Foto bereits aus 
dem Jahr 2011 stammte und eine 
völlig andere Situation zeigte.

Als Abschluss des Projektes konn-
ten die Waderner Gymnasiasten 
sich in einer Videokonferenz mit 
einer echten Journalistin austau-
schen. Die freie Journalistin Juliane 
Zeisler, die unter anderem für den 
Mitteldeutschen Rundfunk und den 
Kinderkanal arbeitet, ging mit den 
Schülerinnen und Schülern noch-
mals durch, wie man Falschmel-
dungen aufspürt. Sie berichtete 
auch über ihre Arbeit als Journalis-
tin und beantwortete die Fragen der 
Schüler.

So wollte eine Schülerin wissen, 
welche berühmten Persönlichkeiten 
Juliane Zeisler in ihren Beruf schon 

getroffen hatte. Es beeindruckte ihre 
Zuhörer sichtlich, als sie davon be-
richtete, dass sie ein Interview mit 
Angela Merkel geführt hatte. Auch 
von einem Gespräch mit dem ersten 

deutschen Astronauten Siegmund 
Jähn berichtete sie.

Am Hochwald-Gymnasium be-
teiligten sich einige Klassen aus den 
Klassenstufen 5 bis 8 am Projekt „Lie 

Detectors“. Die Medienkompetenz 
der Teilnehmenden wurde dadurch 
erheblich verbessert, und die Fähig-
keit zu einem kritischen Umgang 
mit im Netz veröffentlichten Inhal-

ten wurde gestärkt.
Eine Schülerin aus der Klasse 5c 

zog folgendes Fazit aus dem Projekt: 
„Ich weißt jetzt, was ich mal werden 
will: Journalistin!“

Am Hochwald-Gymnasium lernten Schüler, wie man Nachrichten im Internet auf ihre Richtigkeit überprüft.
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Lockweiler Schüler spenden für die Peruhilfe
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jähriger Corona-Pause konnten die 
knapp 200 Kinder der Grundschule 
in Lockweiler-Krettnich wiederum 
ihr großes Herz für Kinder zeigen. 
Vornehmlich tun sie dies für ihre 
gleichaltrigen und viel ärmeren Kin-
der in Peru. „Schon einige Jahre ge-
hört die Grundschule im Waderner 
Doppelstadtteil zum kleinen Kreis 
saarländischer Schulen, die sich 
für die Peru-Hilfe Nonnweiler und 
deren sozialpolitischen Ziele im 
südamerikanischen Land engagie-
ren“, sagte Werner Jung, wohnhaft 

in Kastel und Vorsitzender des Ver-
eins Peruhilfe Nonnweiler, einige 
Tage vor dem letzten Schultag vor 
den Osterferien, als er wieder mal 
in der Schulturnhalle auf Einladung 
der Schüler zu Gast sein durfte.

Die Schüler hatten erneut eine 
Überraschung für den ehemaligen 
Lehrer der Grundschule Löstertal 
parat: Lexi und Lea aus der vierten 
Klasse überreichten ihm einen ganz 
schweren Spendentopf mit sage und 
schreibe 3067,98 Euro. Zunächst gab 
es ein ganz dickes Lob für die Schü-
ler vom Schulleiter Thomas Serwe. 
„Das habt ihr ganz toll gemacht, ein 
Superergebnis erzielt. Ich bin richtig 

stolz auf euch“, sagte Serwe.
Während der vergangenen Wo-

chen hatten sich die Schulkinder 
auf das Osterfest eingestimmt. Sie 
hatten unzählige Osterhasen ge-
bastelt, dazu Osternester, Papierblu-
men aber auch Fensterdekorationen 
und diese schönen Bastelarbeiten, 
teilweise mit süßen Sachen gefüllt, 
im Familien- und Bekanntenkreis an 
Eltern, Geschwister und Großeltern 
für einen freiwilligen Spendenbetrag 
verkauft. Viele seiner anvertrauten 
Schülerinnen und Schüler kamen 
wiederholt bei ihm vorbei und be-
richteten ihm freudestrahlend, was 
sie gemalt oder gebastelt und schon 
verkauft hatten und welchen Erlös 
sie erzielt haben.

„Im Unterricht wurde die Lage der 
Kinder in Peru besprochen“, sagte 
der Schulleiter im SZ-Gespräch und 
ergänzte: „Damit lernen die Kinder, 
dass mit ihrer Mal- und Bastelarbeit 
anderen Kindern, die nicht so viele 
Spielsachen wie sie selbst haben, ge-
holfen werden kann“. Das Geld wird 
Jung bei seinem nächsten Besuch in 
Peru Pater Luciano übergeben.

Ganz artig bedankte sich der Vor-
sitzende der Peru-Hilfe im Namen 
der vielen südamerikanischen Kin-
der und von Pater Luciano für die 
großartige Unterstützung aus dem 

Hochwald. „Peru ist ein ganz ar-
mes Land, und da ist es wichtig, 
dass es Kinder bei uns im Saarland 
gibt, die mit ihrer eigenen Hände-
arbeit auch an andere Kinder den-
ken, denen es nicht so gut geht wie 
euch. Eure Spende ist ganz viel Geld 
in Peru“, lobte Jung, der Ende des 
Monats wieder mal eine Reise nach 
Südamerika unternehmen wird. 
Gleichzeitig werde er den dortigen 
Kindern von den Schülern aus Lock-
weiler-Krettnich, Wadern, Noswen-
del, Wedern und Dagstuhl erzäh-
len, wie das viele Geld zusammen 
gekommen ist. Dafür könne Pater 
Luciano für seine Waisenkinder in 
Posada de Belen oder die Behinder-
tenschule Mariana Carrigan sowie 

beim Straßenkinderprojekt Cima 
wichtige Dinge wie Ofen, Küchen-
geräte, Kühlschrank, Betten oder 
Waschmaschinen anschaffen.

Pater Luciano unterstützt aber 
auch Jugendliche, die meist ohne 
familiäre Unterstützung oder sehr 
weit weg von der Schule heran-
wachsen. Im Pastoralzentrum San 
Lorenzo kommen sie zusammen 
und werden dort im Unterricht auf 
ein selbstständiges Arbeiten und ei-
gene Lebensgestaltung vorbereitet.

Nach seinem Besuch in Peru wird 
der ehemalige Lehrer dann eine Un-
terrichtsschule in der Grundschule 
Lockweiler abhalten, um von seinen 
neuen Eindrücken im südamerika-
nischen Land berichten.
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Bernd Stelter kommt nach Merzig
MERZIG (red) „Hurra, ab Montag 
ist wieder Wochenende!“ heißt das 
neue Programm von Bernd Stelter. 
Ein Programm für alle, die über 
Montage mosern, über Dienstage 
diskutieren, die Mittwoche mies 
und Donnerstage doof finden.

Am 30. April bekommt die Kreis-
stadt Besuch von diesem fantasti-
schen Künstler. Die Geister streiten 
sich – ist er ein „Urgestein der Co-
medy“, ein Kabarettist oder ein En-
tertainer. Selbst Stelter ist unsicher. 
Aber eins ist unbestritten: Er macht 
den Leuten einen tollen Abend. Für 
alle, die dabei sein wollen, heißt es, 
rechtzeitig Karten kaufen. Es han-
delt sich um eine Veranstaltung des 
Kreiskulturzentrums Villa Fuchs  mit 
der Kreisstadt Merzig.

Man kennt das. Montagmor-
gen. Man steigt in den Wagen und 
schaltet das Radio an. Spätestens 
nach dem dritten Lied brüllt der 
Radiomann aus den Boxen: „Jaaa 

Freunde, Montag, das ist natürlich 
nicht unser Tag! Aber macht euch 
keine Sorgen! Nur noch fükeine Sorgen! Nur noch fükeine Sorgen! Nur noch f nf Tage, 
dann haben wir wieder Wochenen-
de.“ „Hää?! Hat der nicht alle Tassen 

im Schrank? Wenn der keine Lust 
hat, Radiomoderator zu sein, dann 
kann er ja Friseur werden, die haben 
montags frei.“„Hurra, ab Montag 
ist wieder Wochenende!“ heißt das 

neue Programm von Bernd Stelter.
„Und was machst du am Wo-

chenende?“ – „Party!“ Es geht um 
Work-Life-Balance. Was füWork-Life-Balance. Was füWork-Life-Balance. Was f r ein 
Wortungetüm. Und was füm. Und was füm. Und was f r ein 
Blödsinn. Wenn deine Arbeit nicht 
zu deinem Leben gehört, dann 
hast du wirklich verloren. Nein, wir 
müssen schon jeden Tag genießen. 
Und warum können das die Dänen 
besser als wir und die Schweden 
und die Schweizer auch? Das soll-
ten wir direkt ändern. Aber wie? Also 
erst mal ist ab Montag Wochenen-
de, und wir fangen bei uns selber 
an. Wir sind jetzt mal zufriedener. 
Wie man das lernt? Wie lernt man 
Fahrrad fahren? Man fährt einfach 
los. Und bloß nicht auf die anderen 
warten. Du musst dir dein Konfetti 
schon selbst ins Leben pusten.
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Vortrag für Frauen 
zur Finanz-Vorsorge
MERZIG (red) Die Gleichstellungs-
stelle des Landkreises Merzig-Wa-
dern bietet am Mittwoch, 27. April, 
ab 18.30 Uhr einen kostenlosen 
Online-Vortrag mit der Autorin 
und Finanzexpertin Helma Sick an. 
Sie ermutigt Frauen, eine Ehe nicht 
mehr als Versorgungseinrichtung zu 
sehen, sondern sich um ihre eigene 
finanzielle Unabhängigkeit zu küm-
mern. Lebensnahe Beispiele aus der 
Beratungspraxis und praktische 
Tipps runden den Vortrag ab. Im 
Anschluss besteht die Möglichkeit, 
Fragen an die Referentin zu stellen.

Frauen sind heute so gut aus-
gebildet wie nie zuvor. Sie können 
theoretisch sogar alles werden: No-
belpreisträgerin, Top-Managerin 
oder Bundeskanzlerin. Und trotz-
dem stehen immer noch die glei-
chen Fragen im Raum wie früher: 
Warum arbeiten so viele Frauen 

im Minijob? Warum erhalten Frau-
en so wenig Rente? Warum sind 
Frauen so oft abhängig von ihrem 
Partner und zahlen bei Scheidun-
gen drauf? Und wie kann die meist 
unsichtbare Sorgearbeit von Frauen 
für Kinder und im Pflegefall besser 
anerkannt, aufgeteilt, staatlicher-
seits übernommen werden. Viele 
Frauen schränken sich beruflich 
wegen ihrer Familie mehrere Jahre 
ein. Geht die Beziehung auseinan-
der oder wird der Partner arbeitslos 
oder berufsunfähig, verlieren sie oft 
ihre finanzielle Basis und geraten in 
existenzielle Not. Die Teilnahme ist 
kostenlos.
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Kinderkino am 
Sonntag in Wadern
WADERN (red) Die Filmfreunde Wa-
dern setzen ihr familienfreundliches 
Angebot „Waderner Kinderkino“ am 
Sonntag, 24. April, 15 Uhr bei freiem 
Eintritt mit dem Film „Feuerwehr-
mann Sam – Helden fallen nicht 
vom Himmel“ fort.

Große Aufregung in Pontypan-
dy! Ein geheimnisvoller Mann, der 
fliegen kann, wirbelt die kleine Ge-
meinde mächtig durcheinander. 
Doch wenn auf jemanden Verlass 
ist, dann auf Feuerwehrmann Sam. 
Mutig und mit großem Herz stürzt 
er sich in sein neuestes Abenteuer. 

Die Abenteuer von Feuerwehr-
mann Sam stehen für Werte wie 
Teamgeist, Mut, Hilfsbereitschaft 
und Einsatzfreude. In farbenfro-
hen Bildern werden verständliche 
Geschichten erzählt, bei denen 
schon die Kleinsten mitfiebern kön-
nen – eine perfekte Gelegenheit für 
den ersten Kinobesuch, meldet das 
Kino Lichtspiele. Die Serie um den 
liebenswerten und hilfsbereiten 
Feuerwehrmann erfreut sich nicht 
nur in Deutschland, sondern welt-
weit großer Beliebtheit.
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